
 
 

An den  
Bürgermeister der Stadt  Neu-Anspach 
Rathaus 
61267 Neu-Anspach 

         Neu-Anspach, den 04.02.2020 

 

Sehr geehrter Herr Pauli,  

wir bitten Sie, folgende Fragen der Fraktion b-now zu beantworten: 

Anfrage der b-now-Fraktion zum Thema „Risikovorsorge für den Fall länger anhaltender 
Stromausfälle (Blackouts)“ 

Hintergrund:  

Mit dem fortschreitenden Ausbau volatiler Energieerzeuger bei gleichzeitigem Ausstieg aus 

grundlastfähigen Kohle- und Kernkraftwerken steigt die Gefahr von flächendeckenden Blackouts.  

Ein Blackout gefährdet kritische Infrastrukturen, Leib und Leben. 

• Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser, Lebensmitteln, Medikamenten, Notstrom, 

Kraft- und Brennstoffen… 

• Verkehrssysteme, Notfall- und Rettungswesen 

• Behörden und Verwaltungen 

• Informationstechnik, Telekommunikation und andere elektronische Systeme 

Fragen:  

 

• Wurden die Informationen und Empfehlungen des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz 

und Katastrophenhilfe (BBK) für Städte und Gemeinde bereits umgesetzt? 

• Auf welche Weise wird die Stadtverwaltung die Bürger über individuelle Möglichkeiten, sich 

auf einen möglichen Blackout vorzubereiten, informieren? 

• Für welchen Zeitraum wäre die Trinkwasserversorgung gesichert? 

• In welcher Form ist die Stadt generell auf länger anhaltende Stromausfälle vorbereitet? 

• Wie will die Stadtverwaltung die Bürger während eines Stromausfalls erreichen? 

• Welche Hilfsangebote sind vorgesehen sollen vorgesehen werden? 

• Wo können Bürger bei Ausfall des Telefonnetzes eine Notfallmeldung absetzen? 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
b-now Neu-Anspach 
 
 


